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1 Vorbemerkung 

Bund, Länder und Kommunen haben sieh auf das ge- 
meinsame Ziel verständigt, bis zum Jahr 2013 für bundes- 
weit im Durehsehnitt 35 Prozent der Kinder im Alter von 
ein bis drei Jahren Betreuungsplätze in einer Tagesein- 
riehtung oder in der Kindertagespflege zu sehaffen. Der 
Ausbau der Kinderbetreuung geht damit über die Ziele 
des Gesetzes zum qualitätsorientierten und bedarfsge- 
reehten Ausbau der Tagesbetreuung (TAG) hinaus. Diese 
neue Zielsetzung kann nur dureh eine gemeinsame Kraft- 
anstrengung von Bund, Ländern und Kommungen reali- 
siert werden. 

Der vorliegende Berieht besehäfligt sieh nieht mit den ak- 
tuellen politisehen Entwieklungen, sondern hat das Ziel, 
über die Umsetzung des TAG entspreehend den gesetzli- 
ehen Vorgaben des § 24a Abs. 3 des Aehten Buehes So- 
zialgesetzbueh (SGB Vlll) Reehensehaft abzulegen. 

Das TAG sehreibt in § 24a Abs. 3 SGB Vlll eine jährliehe 
Beriehtspflieht der Bundesregierung an den Bundestag 
über den Stand des erreiehten Ausbaus vor. Im vorliegen- 
den dritten Berieht wird der im Jahr 2007 erreiehte Aus- 
baustand der Kindertagesbetreuung für die Alfersgruppe 
der Kinder im Alter von unter drei Jahren dargestellt. Zen- 
trale Datenquelle ist die Kinder- und Jugendhilfestatistik, 
die dureh das Kinder- und Jugendhilfeweiterentwiek- 
lungsgesetz (KICK) grundlegend überarbeitet und erwei- 
tert wurde. 

2 Die Rahmenbedingungen des Tages- 
betreuungsausbaugesetzes 

Am 1 . Januar 2005 ist das Gesetz zum qualitätsorientier- 
ten und bedarfsgereehten Ausbau der Tagesbetreuung 
(TAG) in Kraft getreten, ln seinem Zentrum steht der 
Ausbau der Bildung, Erziehung und Betreuung in Tages- 
einriehtungen und Kindertagespflege für Kinder im Alfer 
von unfer drei Jahren. 

§ 24 Abs. 2 bis 4 SGB Vlll sehreibt ein Mindestversor- 
gungsniveau für die Betreuung von Kindern im Alter von 
unter drei Jahren in Tageseinriehtungen und Kindertages- 
pflege vor. Das Angebot ist dabei für die Kinder vorzu- 
halfen, deren Eltern einer Erwerbstätigkeit naehgehen 
oder eine solehe aufnehmen, Sehule, Hoehsehule oder 
Berufsbildungsmaßnahmen besuehen oder an Eingliede- 
rungsmaßnahmen teilnehmen, sowie für solehe Kinder, 
für die ohne die Betreuung eine ihrem Wohl entspre- 
ehende Förderung nieht gewährleistet ist. 

Ein derartiges Versorgungsniveau ist in vielen Regionen 
Westdeutsehlands nieht kurzfristig zu realisieren. Deshalb 
wurde in § 24a Abs. 1 SGB Vlll den kommunalen Ge- 
bietskörpersehaften die Mögliehkeit eröffnet, das gefor- 
derte Versorgungsniveau sehrittweise bis spätestens zum 
1. Oktober 2010 umzusetzen. 

Der Ausbau der Kindertagesbetreuung ist eine Pfliehtauf- 
gabe der Länder und Kommunen. Damit sie die Zielvor- 
gaben des TAG umsetzen können, entlastet der Bund die 
Länder und Kommunen dureh das Vierte Gesetz für mo- 
derne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt finanziell um 
mindestens 2,5 Mrd. Euro jährlieh (§ 46 Abs. 5 SGB 11). 
Davon sollen die Kommunen 1,5 Mrd. Euro im Jahr für 


den Ausbau der Kinderbefreuung für die Kinder im Alfer 
von unfer drei Jahren nutzen. Hierbei ist wiehtig, dass die 
Bundesländer ihre Entlastungen an die Kommunen wei- 
tergeben. 

Um die Ausbauziele des TAG zu erreiehen, müssen in 
den westliehen Bundesländern zusätzlieh 230 000 Plätze 
neu gesehaffen werden. Davon sollen etwa 1 62 000 in 
Kindertageseinriehtungen und 68 000 Plätze in der Kin- 
dertagespflege entstehen. Dieses Verhältnis von 70 zu 
30 Prozent ist eine bundesweite Durehsehnittsgröße. Da- 
hinter steht die Absieht, den konkreten Ausbau der jewei- 
ligen Betreuungsangebote an den Wünsehen der Eltern 
vor Ort auszuriehten. 

Mit dem TAG wurde eine amtliehe Erhebung zur Ermitt- 
lung der Betreuungsbedarfe eingeführt (§ 98 Abs. 1 Nr. 3 
in Verbindung mit § 99 Abs. 7a SGB Vlll). Im Rahmen 
dieser Erhebung sind die Träger der öffentliehen Jugend- 
hilfe (i. d. R. Jugendämter), die für die Erfüllung der Vor- 
gaben der § 24 Abs. 2 bis 6 SGB Vlll die erforderliehen 
Angebofe noeh niehf gesehaffen haben, verpfliehfef, den 
akfuellen Bedarf jeweils zum 15. März zu ermitteln und 
der amtliehen Statistik zu melden. 

3 Angebote für Kinder im Aiter von unter 
drei Jahren in Deutschiand im März 2007 
und verbieibender Ausbaubedarf bis 
2010 in den westiichen Bundesiändern 

3.1 Jedes zehnte Kind im Aiter von unter drei 
Jahren in den westiichen Bundesiändern 
ist in Kindertagesbetreuung, in den öst- 
iichen Bundesiändern mehr ais zwei 
Fünftei der Kinder 

Mit dem TAG wurden die gesetzliehen Grundlagen ge- 
sehaffen, um insbesondere die Angebote für Kinder im 
Alfer von unfer drei Jahren in den wesfliehen Bundeslän- 
dern bedarfsgereeht auszubauen sowie die Angebofe in 
den ösfliehen Bundesländern zu erhalten. 

ln den westliehen Bundesländern ist die Anzahl der Be- 
treuungsangebote für Kinder im Alter von unter drei Jah- 
ren zwisehen 2006 und 2007 weiter gestiegen: 2007 gab 
es 29 000 Kinder mehr in Tageseinriehtungen und Kin- 
dertagespflege als im Vorjahr: das ist eine Zunahme um 
21 Prozent. 

Im März 2007 befanden sieh somit insgesamt 167 000 
Kinder im Alter von unter drei Jahren in Kindertagesbe- 
treuung. Jedes zehnte Kind im Alter von unter drei Jahren 
ist in den westliehen Bundesländern in einer Tagesein- 
riehtung oder in Tagespflege. 

Bezogen auf die Kinder im Alter von unter drei Jahren in 
der Bevölkerung ergibt sieh für die westliehen 
Bundesländer eine Quote von 9,9 Prozent (Abbildung 1).' 


' Die Darstellung der Ausbauentwicklung erfolgt ohne die Angaben 
des Stadtstaats Berlin. In Berlin standen zum Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens des TAGs bereits für ca. 37 Prozent der Kinder im Alter von 
unter drei Jahren Plätze zur Verfügung, so dass kein weiterer Ausbau 
gemäß den Bedarfskriterien des TAG zu erwarten ist. 
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Im Vergleich zum Jahr 2006 wurde ein Sprung von 
8,0 Prozent auf 9,9 Prozent erreicht. 

Allerdings gibt es bei der Inanspruchnahme und der Aus- 
bauentwicklung zwischen den westlichen Bundesländern 
erhebliche Unterschiede: 

- Die Inanspruchnahmequote reicht von 6,9 Prozent in 
Niedersachsen und Nordrhein- Westfalen bis hin zu 

12.1 Prozent im Saarland, 12,4 Prozent in Hessen und 

22.2 Prozent in Hamburg. 

- In Baden- Württemberg, Bayern, Hessen und Rhein- 
land-Pfalz zeigen sich deutliche Ausbaufortschritte 
mit einem Plus von mehr als 2 Prozentpunkten. In 
Hessen gab es sogar einen Zuwachs von 3,4 Prozent- 
punkten; innerhalb eines Jahres wurden in Hessen 
mehr als 5 000 zusätzliche Angebote geschaffen. Ge- 
ringere Ausbaufortschritte sind hingegen in 
Schleswig-Holstein mit einem Plus von 0,7 Prozent- 


punkten und Niedersachsen von 1,8 Prozentpunkten 
zu verzeichnen. ^ 

Nach den Kriterien des TAG können wir davon ausgehen, 
dass das Angebot in den östlichen Bundesländern bedarfs- 
deckend ist. Die Quote in den östlichen Bundesländern 
(ohne Berlin)^ ist sogar noch leicht von 39,7 Prozent im 
Jahr 2006 auf 41,0 Prozent im Jahr 2007 gestiegen: Mehr 
als zwei Fünftel aller Kinder im Alter von unter drei Jah- 
ren sind dort in Tageseinrichtungen oder in der Kinderta- 
gespflege. 


^ Für Nordrhein- Westfalen kann die Entwicklungsdynamik nicht beur- 
teilt werden, da aufgrund von Abgrenzungsproblemen im Bereich 
der Tageseinrichtungen in der Startphase die Ergebnisse für 2006 
leicht überhöht waren. 

^ Bei der Zusammenfassung der westlichen und östlichen Bundeslän- 
der wird die Darstellungsweise des Statistischen Bundesamtes ge- 
wählt, bei der die östlichen Bundesländer ohne Berlin ausgewiesen 
werden. Diese Darstellungsweise wurde wegen der Vergleichbarkeit 
mit der Ergebnisdarstellung des Statistischen Bundesamtes gewählt. 


Abbildung 1 

Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und 
Kindertagespflege nach Bundesländern 2006 und 2007 

(Quote der Inanspruchnahme in Prozent) 

Deutschland (mit Berlin) 


Westliche Bundesländer (ohne Berlin) 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Bremen 
Hamburg 
Hessen 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen* 
Rheinland-Pfalz 
Saarland 
Schleswig-Holstein 


Berlin 


Östliche Bundesländer (ohne Berlin) 

Brandenburg 
Mecklenburg-Vorpommern 
Sachsen 
Sachsen-Anhalt 
Thüringen 

0 10 20 30 40 50 60 Quote 

in % 

* Aufgrund von Abgrenzungsproblemen (im Bereich Kindertageseinrichtungen) in der Startphase der neuen Statistiken zur 
Kindertagesbetreuung sind die Ergebnisse für Nordrhein-Westfaien nur eingeschränkt mit dem Vorjahr vergieichbar. 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinriehtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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- Die Inanspruchnahmequoten reichen dabei von 34,6 Pro- 
zent in Sachsen bis hin zu 51,8 Prozent in Sachsen- 
Anhalt. 

- Zwischen 2006 und 2007 ist in allen östlichen Län- 
dern - abgesehen von Thüringen - eine leichte Zu- 
nahme zu beobachten. In Thüringen ist die Inan- 
spruchnahmequote von 37,9 Prozent auf 37,5 Prozent 
zurückgegangen. 

3.2 Die altersspezifische Inanspruchnahme 
von Kindertagesbetreuung ist in den 
westlichen und östlichen Bundes- 
ländern sehr unterschiedlich 

In den westlichen Bundesländern ist die Inanspruch- 
nahme von Angeboten der frühkindlichen Bildung, Erzie- 
hung und Betreuung von Kindern im Alter von unter drei 

Jahren in den einzelnen Altersjahren sehr unterschiedlich: 

- Bei Kindern im Alter von unter einem Jahr ergibt sich 
im Jahre 2007 die geringste Quote der Inanspruch- 
nahme mit 1,8 Prozent (Abbildung 2). 

- Die Quoten bei Kindern im Alter von einem Jahr lie- 
gen mit 7,2 Prozent deutlich höher. 

- Bei Kindern im Alter von zwei Jahren wird eine Quote 
der Inanspruchnahme von 20,1 Prozent erreicht. Die 
stärksten Zuwächse sind in diesem Altersjahrgang mit 
einem Plus von 3,3 Prozentpunkten zu beobachten. 


Die unterschiedliche Ausbauentwicklung spiegelt die El- 
temwünsche wider, wie sie in der Betreuungsstudie des 
Deutschen Jugendinstitutes (DJI) zum Ausdruck kamen. 

Auch bei den jahrgangsspezifischen Quoten der Inan- 
spruchnahme zeigen sich zwischen den westlichen Bun- 
desländern deutliche Differenzen: 

- Bei den Kindern im Alter von unter einem Jahr reicht 
die Quote von 0,8 Prozent in Niedersachsen bis zur 
zweithöchsten Inanspruchnahme von 2,2 Prozent in 
Hessen. Spitzenreiter Hamburg nimmt mit 5,1 Prozent 
eine besondere Position mit einer mehr als doppelt so 
hohen Quote wie Hessen ein. 

- Bei der Quote der Inanspruchnahme der Kinder im Al- 
ter von einem Jahr reicht die Spanne von 4,3 Prozent 
in Niedersachsen bis zu 10,4 Prozent in Hessen. Ham- 
burg erreicht auch hier als Spitzenreiter die höchste 
Quote mit 23,0 Prozent 

- Bei den Kindern im Alter von zwei Jahren reicht die 
Quote der Inanspruchnahme von 13,5 Prozent in Nord- 
rhein-Westfalen bis zu 29 Prozent in Rheinland-Pfalz. 
Der Abstand zu Hamburg mit 39,0 Prozent stellt sich 
etwas geringer dar als in den anderen Altersjahrgän- 
gen (Tabelle 1). Über dem Median (23,0 Prozent) he- 
gen neben Hamburg die Bundesländer Hessen 
(24,1 Prozent), Baden- Württemberg (24,4 Prozent), 
Saarland (25,9 Prozent) und Rheinland-Pfalz 
(29,0 Prozent). 


Abbildung 2 

Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und 
Kindertagespflege nach Alter in den westlichen und östlichen Bundesländern (ohne Berlin) 2006 und 2007 

(Quote der Inanspruchnahme in Prozent) 


Westliche Bundesländer (ohne Berlin) Östliche Bundesländer (ohne Berlin) 



Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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Tabelle 1 


Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und 
Kindertagespflege nach Altersjahrgängen in allen Bundesländern 2007 

(Quote der Inanspruchnahme in Prozent) 


Bundesländer 

Kinder in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege im Alter 
von ... his unter ... Jahren 

0-1 

1-2 

2-3 

0-3 

Quote der Inanspruchnahme in % 

Baden-Württemberg 

2,0 

7,7 

24,4 

11,6 

Bayern 

1,8 

8,0 

21,9 

10,8 

Bremen 

2,0 

9,2 

20,9 

10,6 

Hamburg 

5,1 

23,0 

39,0 

22,2 

Hessen 

2,2 

10,4 

24,1 

12,4 

Niedersachsen 

0,8 

4,3 

14,9 

6,9 

Nordrhein- Westfalen 

1,6 

5,3 

13,5 

6,9 

Rheinland-Pfalz 

1,2 

5,0 

29,0 

12,0 

Saarland 

1,5 

8,2 

25,9 

12,1 

Schleswig-Holstein 

1,3 

6,0 

16,9 

8,3 

Westliche Bundesländer (ohne Berlin) 

1,8 

7,2 

20,1 

9,9 

Sachsen 

3,7 

35,9 

63,7 

34,6 

Brandenburg 

9,1 

47,5 

72,2 

43,4 

Thüringen 

3,9 

32,7 

73,8 

37,5 

Berlin 

5,6 

39,6 

75,2 

39,8 

Mecklenburg- Vorpommern 

8,5 

46,2 

76,7 

44,1 

Sachsen- Anhalt 

9,8 

59,8 

85,2 

51,8 

Östliche Bundesländer (ohne Berlin) 

6,5 

43,0 

72,5 

41,0 

Deutschland (mit Berlin) 

2,6 

13,6 

29,7 

15,5 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2007; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 


ln den östlichen Bundesländern (ohne Berlin) bestehen 
ebenfalls große Unterschiede zwischen den Altersjahren, al- 
lerdings auf einem höheren Niveau der Inanspruchnahme: 

- Bei den Kindern im Alter von unter einem Jahr liegt 
die Quote der Inanspruchnahme bei 6,5 Prozent. 

- Die Quote bei den Kindern im Alter von einem Jahr 
erreicht einen Wert von 43 Prozent. Gegenüber den 
Kindern im Alter von unter einem Jahr ist die Inan- 
spruchnahme sechs Mal so hoch. 

- Von den Kindern im Alter von zwei Jahren besuchen 
bereits rund drei Viertel eine Tageseinrichtung bzw. 
die Kindertagepflege. 

3.3 Die Ausbaudynamik in den westiichen 
Bundesiändern muss noch gesteigert 
werden 

Mit dem aktuell erreichten Angebot in Tageseinrichtun- 
gen und der Kindertagespflege für Kinder im Alter von 
unter drei Jahren wird das angestrebte Ausbauziel noch 
nicht erreicht. 


- Die Gesamtzielgröße des TAG, die durch die letzte Be- 
darfsbefragung (März 2007) in den Bundesländern be- 
stätigt wurde, geht davon aus, dass bis zum Jahr 2010 
gemäß den Kriterien des TAG zusätzlich 230 000 
Angebote in Tageseinrichtungen und Kindertages- 
pflege in den westlichen Bundesländern'* geschaffen 
werden müssen. Dies entspricht einer durchschnittli- 
chen Versorgungsquote von 17 Prozent für das Jahr 
2010 . 

- Bis 2007 wurde mit ca. 110 000 Angeboten knapp die 
Hälfte der zusätzlichen Angebote erreicht. Somit verbleibt 
ein rechnerischer Ausbaubedarf von ca. 120 000 Angebo- 
ten für die nächsten drei Jahre bis zum Jahre 2010. 


4 Da in Berlin bereits vor Inkrafttreten des TAG ausreichend Angebote 
der Kindertagesbetreuung gemäß den Bedarfskriterien des TAG er- 
reicht wurden, gibt es in Berlin keinen weiteren Ausbaubedarf im 
Sinne des TAG Berlin wurde in der Begründung zum Regierungsent- 
wurf des TAG allerdings dahingehend berücksichtigt, dass in der 
Kostenkalkulation das Finanzvolumen für Angebote für eine 13-pro- 
zentige Versorgungsquote aufgenommen wurde. 
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Tabelle 2 

Angebote für Kinder im Alter von nnter drei Jahren in Tageseinrichtnngen nnd Kindertagespflege 2006 
nnd 2007 sowie verbleibender Ansbanbedarf gemäß den Bedarfskriterien des TAG bis znm Jahre 2010 

nach westlichen Bnndesländern, ohne Berlin 

(Anzahl; Anteile in Prozent von insgesamt) 



Kinder im 
Alter von 
nnter drei 
Jahren in 
Kinderta- 
gesbetren- 
nng am 
15.3.2006 

Kinder im 
Alter von 
nnter drei 
Jahren in 
Kinderta- 
gesbetren- 
nng am 
15.3.2007 

Ansban 

zwischen 

15.3.2006 
nnd 

15.3.2007 

Zielper- 
spektive 
des TAG 
für das 
Jahr 2010 

Verbleibender Ansban 
bis 2010 

Rechne- 
rischer 
Ansban- 
bedarf pro 
Jahr 

Anzahl 

In % vom 
TAG-Ziel 
in 2010 

Anzahl 

Baden-Württemberg 

25.605 

33.027 

7.422 

48.237 

15.210 

31,5 

5.070 

Bayern 

27.308 

35.117 

7.809 

55.165 

20.048 

36,3 

6.683 

Bremen 

1.488 

1.696 

208 

4.061 

2.365 

58,2 

788 

Hamburg 

9.798 

10.457 

659 

12.392 

1.935 

15,6 

645 

Hessen 

14.602 

19.747 

5.145 

25.211 

5.464 

21,7 

1.821 

Niedersachen 

10.750 

14.052 

3.302 

32.691 

18.639 

57,0 

6.213 

Nordrhein- Westfalen 

30.710 

31.997 

1.287 

76.432 

44.435 

58,1 

14.812 

Rheinland-Pfalz 

9.567 

11.892 

2.325 

16.932 

5.040 

29,8 

1.680 

Saarland 

2.335 

2.717 

382 

3.876 

1.159 

29,9 

386 

Schleswig-Holstein 

5.504 

5.890 

386 

11.730 

5.840 

49,8 

1.947 

Westl. Länder (o.BE) 

137.667 

166.592 

28.925 

286.727 

120.135 

41,9 

40.045 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Zielperspektive des TAG: Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 


Die Analyse der Länderergebnisse zeigt, dass der Ausbau 
in den westlichen Bundesländern mit einer unterschiedli- 
chen Dynamik verlaufen ist: 

- Bundesländer, die zwischen 2006 und 2007 ihr Ange- 
bot deutlich mehr ausgebaut haben als dies bei einem 
linearen Ausbauverlauf notwendig gewesen wäre, sind 
Baden- Württemberg, Bayern, Hessen und Rheinland- 
Pfalz. Somit verbleibt für diese Bundesländer in den 
nächsten Jahren nur noch ein geringerer jährlicher 
Ausbaubedarf, um die TAG-Ziele zu erreichen. 

- Im Saarland und in Hamburg entsprach der Ausbau 
zwischen 2006 und 2007 einem linearen Verlauf 

- ln den Bundesländern Schleswig-Holstein, Bremen 
und Niedersachsen wurde nur eine gemessen am Aus- 
bauziel geringe Ausbaudynamik erreicht, so dass noch 
relativ hohe Ausbaubedarfe bis 2010 zu verzeichnen 
sind, ln Niedersachsen wurde zwar eine Steigerung 
von 3 1 Prozent erreicht, allerdings verbleibt aufgrund 
des geringen Ausgangswertes ein hoher Ausbaubedarf 
bis 2010. Gemessen am Gesamtausbauziel der Mo- 
dellrechnung zum TAG müssen in Schleswig-Holstein 


knapp 50 Prozent, in Bremen 58 Prozent und in Nie- 
dersachsen 57 Prozent der notwendigen Angebote ge- 
schaffen werden. 

- ln Nordrhein-Westfalen kann die Ausbaudynamik 
nicht beurteilt werden, aber die noch zu schaffende 
Anzahl von über 44 000 Angeboten - dies sind 
58 Prozent des Ausbauziels - macht deutlich, dass 
auch Nordrhein- Westfalen vor großen Herausforde- 
rungen steht. 

4 Ausgestaltung der Angebote für Kinder im 
Alter von unter drei Jahren in den 
westlichen Bundesländern 

4.1 Die Öffnung der Kindergartengruppen für 
Kinder im Alter von zwei Jahren bleibt die 
vorrangige Strategie beim Ausbau der 
einrichtungsbezogenen Angebote 

Um zusätzliche Plätze für Kinder in Tageseinrichtungen 
im Alter von unter drei Jahren zu schaffen, sind verschie- 
dene Wege möglich: 
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- Erstens werden Kinder im Alter von zwei Jahren in 
bestehende Kindergartengruppen aufgenommen. Zu- 
meist belegt dabei ein Kind im Alter von zwei Jahren 
zwei Kindergartenplätze. Innerhalb der Bundesländer 
gibt es hierzu sehr untersehiedliehe Regelungen. Die 
Obergrenze für die Anzahl der Zweijährigen, die in 
eine Kindergartengruppe aufgenommen werden, liegt 
bei seehs Kindern. 

- Zweitens werden so genannte altersgemisehte Grup- 
pen gesehaffen, in denen Kinder von vier Monaten bis 
zum Sehuleintritt, manehmal aueh bis zu einem Alter 
von unter 14 Jahren betreut werden. Für diese Grup- 
penform sind Räumliehkeiten und Personalausstattung 
speziell auf die Anforderungen der pädagogisehen Ar- 
beit mit Kindern dieser großen Altersspanne ausge- 
riehtet. 

- Drittens werden Krippengruppen eingeriehtet, in de- 
nen aussehließlieh Kinder im Alter von unter drei Jah- 
ren betreut werden. 

Da in den Standardauswertungen der Kinder- und Ju- 
gendhilfestatistik keine Gruppen, sondern nur Einrieh- 
tungsarten ausgewiesen werden, kann die Frage naeh den 
vorrangigen Strategien des Ausbaus nur näherungsweise 
auf der Ebene der Einriehtungen beantwortet werden: 


- Die Angebotsausweitung dureh den Ausbau von Krip- 
pen hat eine sehr geringe Bedeutung. Nur 9 Prozent 
der Kinder im Alter von unter drei Jahren besuehen 
diese Einriehtungen. 

- Eine der wiehtigsten Angebotsformen ist die Betreu- 
ung von Kindern im Alter von zwei Jahren in klas- 
sisehen Kindergärten. Ihr Anteil lag im Jahre 2007 bei 
29 Prozent aller Kinder im Alter von unter drei Jahren, 
die eine Tageseinriehtung besuehten (Abbildung 3). 
Ihr Anteil ist gegenüber 2006 leieht zurüekgegangen. 

- Tageseinriehtungen, die nur altersgemisehte Gruppen 
anbieten, werden von 16 Prozent der Kinder im Alter 
von unter drei Jahren besueht; ihr Anteil ist ebenfalls 
rüekläuftg. 

- Für 46 Prozent der Kinder im Alter von unter drei Jah- 
ren kann nieht genau bestimmt werden, welehe der 
o. g. Gruppenarten sie nutzen. Sie besuehen Tagesein- 
riehtungen, in denen mehrere Gruppenarten für meh- 
rere Altersgruppen angeboten und eine Zuordnung der 
Kinder im Alter von unter drei Jahren in den Standard- 
tabellen der Statistisehen Ämter nieht ausgewiesen 
wird. 


Abbildung 3 


Kinder im Alter von nnter drei Jahren in Tageseinrichtnngen nach Art der Einrichtnng in den 
westlichen Bnndesländern (ohne Berlin) 2006 nnd 2007 

(Anteile in Prozent) 


Tageseinrichtungen mit 
unterschiedlichen 
Gruppenarten 


Innerer Kreis: 15.03.2006 
Äußerer Kreis: 15.03.2007 



Tageseinrichtungen mit 
Gruppen für Kinder im Alter von 
unter drei Jahren (Krippen: 
alterseinheitliche Gruppen) 


Tageseinrichtungen mit Gruppen 
für Kinder im Alter von zwei Jahren 
bis zum Schuleintritt 
(Kindergärten; alterseinheitliche 
Gruppen) 


Tageseinrichtungen mit 
altersgemischten Gruppen 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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4.2 Die ganztägige Betreuung bei Kindern im 
Aiter von unter drei Jahren ist nicht die 
Regei 

In den westlichen Bundesländern nutzen jeweils rund ein 
Drittel der betreuten Kinder im Alter von unter drei Jah- 
ren ein Ganztags-, ein Dreivierteltags- oder ein Halbtags- 
angebot. 

- 32,6 Prozent der Kinder mehr als sieben Stunden täg- 
lich. (Abbildung 4). 

- 29, 1 Prozent der Kinder mehr als fünf bis zu sieben 
Stunden täglich. In diese zeitliche Spanne fallen auch 
die Vor- und Nachmittagsangebote ohne Mittagsbe- 
treuung mit einem Anteil von 5 Prozent. Somit stellen 
diese Angebote mit 34,1 Prozent ebenfalls ein Drittel 
am Gesamtangebot. 

- Ein Drittel der Kinder fünf Stunden und weniger. 

Die großen Unterschiede bei den von den Eltern in An- 
spruch genommenen Betreuungszeiten zeigen, wie wich- 
tig es ist, den Eltern ein zeitlich flexibles Betreuungsan- 
gebot zur Verfügung zu stellen. Die Informationen über 
die Inanspruchnahme und ihre regionale Differenzierung 
bilden eine wichtige Grundlage für die Planung des wei- 
teren Ausbaus der Kinderbetreuungsangebote. 


4.3 Kinder mit Migrationshintergrund im Aiter 
von unter drei Jahren nehmen in den 
westiichen Bundesiändern die Kinder- 
tagesbetreuung weniger in Anspruch 
ais Kinder ohne Migrationshintergrund 

Die Kindertageseinrichtung und zunehmend auch die 
Kindertagespflege sind die ersten öffentlichen Bildungs- 
instanzen für Kinder. Ziel ist dabei, die Kinder von An- 
fang an optimal in ihrer individuellen und sozialen Ent- 
wicklung zu fördern und zu bilden und damit 
Chancengerechtigkeit zu fördern. Ein konzeptioneller 
Schwerpunkt liegt in diesem Zusammenhang auf der 
Sprachförderung, die sich auch und ganz besonders an 
Kinder mit Migrationshintergrund richtet. Daher ist es 
wichtig zu wissen, in welchem Umfang Kinder mit Mi- 
grationshintergrund im Alter von unter drei Jahren Ange- 
bote der Kindertagesbetreuung in Anspruch nehmen. 

- Nach den Ergebnissen der Kinder- und Jugendhilfesta- 
tistik haben 22 Prozent der Kinder im Alter von unter 
drei Jahren, die Kindertagesbetreuung in Anspruch 
nehmen, einen Migrationshintergrund in dem Sinne, 
dass mindestens ein Eltemteil ausländischer Herkunft 
ist (Abbildung 5). 

- In Tageseinrichtungen ist der Anteil mit rund 23 Pro- 
zent deutlich höher als mit rund 1 6 Prozent in der Kin- 
dertagespflege. 


Abbildung 4 


Kinder im Alter von nnter drei Jahren in Kindertagesbetrennng (Tageseinrichtnngen nnd Kindertagespflege) 
nach täglicher Betrennngszeit in den westlichen Bnndesländern 2007 

(Anteile in Prozent) 



Kindertagesbetreuung 


Tägliche Betreuungszeiten im Umfang von ... 

□ bis zu 5 Stunden □ mehr als 5 bis zu 7 Stunden ■vor- und nachmittags ohne Mittagsbetreuung ■ mehr als 7 Stunden 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2007; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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Zum Vergleich: Laut Mikrozensus 2006 liegt der Anteil 
der Kinder im Alter von unter drei Jahren mit Migrations- 
hintergrund - nach einem vergleichbaren Migrationskon- 
zept - bei über 30 Prozent. Damit zeigt sich, dass Kinder 
mit Migrationshintergrund dieser Altersgruppe tenden- 
ziell weniger Angebote der Tagesbetreuung in Anspruch 
nehmen. 

Abbildung 5 

Kinder im Alter von nnter drei Jahren mit Migra- 
tionshintergrnnd nnd vorrangig in der Familie 
gesprochene Sprache in den westlichen 
Bnndesländern (ohne Berlin) 2007 

(Anteile in Prozent) 



Tageseinrichtung Kindertagespflege Zusammen 
(N = 137.660 (N = 28.932) (N = 166.592) 
Betreuungsform 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhil- 
fe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und täti- 
ge Personen in Kindertagespflege 2007; Berechnungen der Dortmunder 
Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 

Abbildung 6 


5 Die besondere Bedeutung der Kinder- 
tagespflege beim Ausbau der Kinder- 
tagesbetreuung in den westlichen 
und östlichen Bundesländern 

Für die Umsetzung des TAG, aber auch beim weiteren 
Ausbau der Kinderbetreuung bis zum Jahre 2013 spielen 
die Angebote der Kindertagespflege eine wichtige Rolle. 
Daher werden im Folgenden einige zentrale Ergebnisse 
aus der neuen amtlichen Statistik in den Bericht aufge- 
nommen. 

Da die Situation der Kindertagespflege in den östlichen 
Bundesländern durch teilweise andere Entwicklungen als 
in den westlichen Bundesländern geprägt ist, diese für die 
westlichen Bundesländer aber durchaus einen Anre- 
gungscharakter hat, wird die Kindertagespflege in den 
östlichen Bundesländern in den nachfolgenden Auswer- 
tungen mit berücksichtigt. 

5.1 Der Ausbau der Kindertagespflege 
schreitet deutlich voran 

Die Anzahl der Kinder, die durch Tagespflegepersonen 
betreut werden, hat sich erheblich ausgeweitet: 

- Nahmen im Jahr 2006 nur 33 000 Kinder im Alter von 
unter drei Jahren Angebote der öffentlich geförderten 
Kindertagespflege in Anspruch, waren es ein Jahr spä- 
ter bereits 42 600 (Abbildung 6). Die Quote der Inan- 
spruchnahme bezogen auf alle Kinder im Alter von 
unter drei Jahren in der Bevölkerung stieg von 
1,6 Prozent auf 2,1 Prozent (Tabelle 3). 

- ln den westlichen Bundesländern waren 8 000 Kinder 
mehr in Kindertagespflege. Die Quote der Inanspruch- 
nahme ist von 1,2 Prozent auf 1,7 Prozent gestiegen. 


Kinder im Alter von nnter drei Jahren in öffentlich geförderter Kindertagespflege in den Bnndesländern 

2006 nnd 2007 (Anzahl; Veränderung in Prozent) 
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Anzahl am 
15.03.2006 

Zuwachs zwischen 
2006 und 2007 

Anzahl am 
15.03.2007 

Veränderung 
in % 

Ostdeutschland (ohne Berlin) 

9.034 

1.543 

10.577 

17,1% 

Westdeutschland (ohne Berlin) 

20.969 

7.963 

28.932 

38,0% 

Deutschland (mit Berlin) 

33.011 

9.670 

42.681 

29,3% 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berech- 
nungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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Tabelle 3 


Quote der Inanspruchnahme von Kindern im Alter von unter drei Jahren in Kindertagespflege 

nach Bundesländern 2006 und 2007 

(Quote der Inanspruehnahme in Prozent) 



15.3.2006 

15.3.2007 

Veränderung in 
Prozentpunkten 

Baden-Württemberg 

1,52 

2,12 

0,61 

Bayern 

0,91 

1,24 

0,33 

Berlin 

3,51 

3,66 

0,14 

Brandenburg 

4,65 

5,40 

0,74 

Bremen 

1,80 

1,82 

0,02 

Hamburg 

4,50 

4,61 

0,11 

Hessen 

1,29 

2,51 

1,22 

Mecklenburg- Vorpommern 

9,27 

10,12 

0,85 

Niedersachsen 

0,64 

0,87 

0,23 

Nordrhein- Westfalen 

1,23 

1,77 

0,54 

Rheinland-Pfalz 

0,61 

0,75 

0,14 

Saarland 

0,36 

0,68 

0,32 

Sachsen 

2,21 

2,97 

0,76 

Sachsen- Anhalt 

0,33 

0,45 

0,12 

Schleswig-Holstein 

1,71 

2,22 

0,51 

Thüringen 

1,12 

1,21 

0,09 

Östliche Bundesländer (ohne Berlin) 

3,07 

3,61 

0,54 

Westliche Bundesländer (ohne Berlin) 

1,22 

1, 71 

0,50 

Deutschland (mit Berlin) 

1,57 

2,06 

0,49 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berech- 
nungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 


- ln den östlichen Bundesländern wurden ca. 1 500 Kin- 
der mehr in Tagespflege gezählt. Auch hier kam es zu 
einer Steigerung der Quote der Inanspruchnahme um 
0,5 Prozentpunkte auf im Jahre 2007 insgesamt 
3,6 Prozent. 

Der Ausbau der Kindertagespflege vollzieht sich aller- 
dings nicht in allen Bundesländern gleich. Die höchsten 
Zuwächse sind in Baden- Württemberg, Bayern, Hessen 
und Nordrhein- Westfalen zu beobachten. 

Die Kindertagespflege hat aber nicht in allen Bundeslän- 
dern die gleiche Bedeutung: 

- So reicht in den westlichen Bundesländern die Quote 
der Inanspruchnahme, bezogen auf alle Kinder im Al- 
ter von unter 3 Jahren, von 0,7 Prozent im Saarland 


und 0,8 Prozent in Rheinland-Pfalz bis zu 2,5 Prozent 
in Hessen und 4,6 Prozent in Hamburg. 

- ln den östlichen Bundesländern ist die Spannweite 
noch erheblich größer mit 0,4 Prozent in Sachsen-An- 
halt und 10,1 Prozent in Mecklenburg- Vorpommern. 

5.2 Der Anteil der Kindertagespflege an allen 
Angeboten in den westlichen Bundes- 
ländern nimmt zu 

Der Anteil der Kindertagespflege an allen Angeboten für 

Kinder im Alter von unter drei Jahren ist angestiegen. 

- Bundesweit liegt der Anteil der Kindertagespflege an 
allen Betreuungsangeboten im Jahr 2007 bei über 
13 Prozent. 
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- ln den westlichen Bundesländern hat sich der Anteil 
von 15,5 Prozent im Jahre 2006 auf 17,4 Prozent er- 
höht (Abbildung 7). 

Der prozentuale Anteil der Kindertagespflege an allen 
Angeboten der Kindertagesbetreuung stellt sich in den 
einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich dar und 
reicht von einem Anteil von 0,9 Prozent in Sachsen-An- 
halt bis zu 25,5 Prozent in Nordrhein- Westfalen und 
26,8 Prozent in Schleswig-Holstein. 

Insgesamt ist festzustellen, dass bundesweit die Anstren- 
gungen verstärkt werden müssen, um den von der Bun- 
desregierung genannten Anteil von 30 Prozent der Kin- 
dertagespflege am Ausbau der Kinderbetreuung zu 
erreichen. 

5.3 Die Kindertagespflege ist zeitlich 
besonders flexibel 

Die Kindertagespflege richtet sich sehr stark nach den un- 
terschiedlichen Betreuungsbedarfen der Eltern. Damit ist 


sie für erwerbstätige Eltern ein wichtiges Dienstleistungs- 
angebot. Neben dem Umfang der täglichen Inanspruch- 
nahme spielt auch die Inanspruchnahme nur an einzelnen 
Wochentagen eine wichtige Rolle: 

- ln den westlichen Bundesländern werden die Ange- 
bote der Kindertagespflege in mehr als der Hälfte der 
Fälle nur an zwei, drei oder vier Tagen pro Woche in 
Anspruch genommen. Dabei kommt der Inanspruch- 
nahme an zwei und drei Tagen mit einem Anteil von 
17 Prozent und 21 Prozent eine besondere Bedeutung 
zu 

- Bei etwas mehr als 40 Prozent der Kindertagespflege 
wird sie in den westlichen Bundesländern die ganze 
Woche über in Anspruch genommen. 

- ln den östlichen Bundesländern besteht ein Bedarf der 
Eltern für die Betreuung ihrer Kinder in der Kinder- 
tagespflege in der Regel während der ganzen Woche. 


Abbildung 7 


Kinder im Alter von nnter drei Jahren in Tageseinrichtnngen nnd Kindertagespflege nach Art 

der Betrennng in den Bnndesländern 2007 

(Anteile in Prozent) 


Deutschland (mit Berlin) 
Westliche Bundesländer (ohne Berlin) 
Östliche Bundesländer (ohne Berlin) 


Thüringen 

Schleswig-Holstein 

Sachsen-Anhalt 

Sachsen 

Saarland 

Rheinland-Pfalz 

Nordrhein-Westfalen 

Niedersachsen 

Mecklenburg-Vorpommern 

Hessen 

Hamburg 

Bremen 

Brandenburg 

Berlin 

Bayern 

Baden-Württemberg 



□ In Tageseinrichtungen ■ In Kindertagespflege 

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder und tätige Per- 
sonen in Kindertagespflege 2007; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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Abbildung 8 


Kinder im Alter von nnter drei Jahren in Kindertagespflege nach Anzahl der Betrennngstage 
pro Woche in den westlichen nnd östlichen Bnndesländern (jeweils ohne Berlin) 2006 nnd 2007 

(Anzahl; Anteile in Prozent) 



Die Kindertagespflege wird an ... Wochentagen in Anspruch genommen 



1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

100% 

5,4% 

17,4% 

2 1,4% 

14,4% 

4 1,4% 



1 

2 

3 

4 

5 und mehr 

100% 

0,0% 

0,3% 

1,1% 

1 ,2% 

97,3% 


Prozentanteile 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - 
nungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 

5.4 Die Anzahl der pro Tagespflegeperson 
betreuten Kinder steigt 

Die Kindertagespflege wird durch Tagespflegepersonen 
geleistet. Diese können bis zu fünf Kinder regelmäßig be- 
treuen, wofür sie seit Anfang 2005 eine Genehmigung 
durch das örtliche Jugendamt benötigen. Wenn sie mehr 
als fünf Kinder aufnehmen, handelt es sich um eine Groß- 
tagespflegestelle, die in der Regel weitergehende Aufla- 
gen erfüllen muss. 

Tagespflegepersonen können grundsätzlich Kinder aller 
Altersgruppen aufnehmen. Im Jahre 2007 betreuten die 
insgesamt 33 136 Tagespflegepersonen: 

- 42 630 Kinder im Alter von unter drei Jahren, 

- 17 315 Kinder im Alter von drei bis unter sieben Jah- 
ren und 

- 12 863 Kinder im Alter von sieben bis unter vierzehn 
Jahren. 

Die Anzahl der Tagespflegepersonen ist von 30 427 im 
Jahr 2006 auf 33 136 im Jahr 2007 gestiegen. Das ist ein 
Sprung von 2 709 und damit eine Steigerung um 8,9 Pro- 
zent: 

- Besondere Zuwachsraten zeigen sich bei den Tages- 
pflegepersonen, die vier und mehr Kinder betreuen 
(Abbildung 9). 


Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berech- 


- Die Anzahl der durchschnittlich pro Tagesptlegeper- 
son betreuten Kinder ist in den westlichen Bundeslän- 
dern von 1,9 auf 2,1 und in den östlichen Bundeslän- 
dern von 3,0 auf 3,2 gestiegen. 

- Andererseits ist in den westlichen Bundesländern die 
Anzahl der Tagespflegepersonen, die nur ein Kind be- 
treuen, von 13 483 auf 12 843 zurückgegangen. Ihr 
Anteil an allen Tagespflegepersonen hat sich damit 
von 53 Prozent auf 46 Prozent reduziert. 

Noch übt ein großer Teil der Tagespflegepersonen die Tä- 
tigkeit nur vorübergehend aus. Berücksichtigt man, dass 
ab einer Zahl von vier betreuten Kindern eine Tagespfle- 
geperson in den meisten Fällen ihren Lebensunterhalt mit 
dieser Tätigkeit bestreiten kann, ist eine Tendenz zu ver- 
zeichnen, dass die Tagespflegepersonen diese Tätigkeit 
als dauerhaft berufliche Tätigkeit auffassen: 

- ln den westlichen Bundesländern ist der Anteil der Ta- 
gespflegepersonen mit vier und fünf Kindern von 
9,2 Prozenf auf 12,5 Prozent zwischen 2006 und 2007 
gestiegen. 

- ln den östlichen Bundesländern ist der Anteil mit 
36,4 Prozent deutlich höher (Abbildung 10). 

Bei der Tagesgroßpflege (einschließlich der Kindertages- 
pflege in anderen Räumen), für die ebenfalls eine Berufs- 
orienfierung anzunehmen isf, zeig! sich ein Zuwachs: 
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Abbildung 9 


Tagespflegepersonen nach Anzahl der hetrenten Kinder in den westlichen nnd östlichen Bnndesländern 

(jeweils ohne Berlin) 2006 nnd 2007 

(Anzahl; Anteile in Prozent) 


Westdeutschland (ohne Berlin) 



Ostdeutschland (ohne Berlin) 



Tagespflegepersonen, die durchschnittlich ... Kinder aufgenotnmen haben 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berech- 
nungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 


ln den westlichen Bundesländern von 2,8 Prozent auf 
4,8 Prozent, 

ln den östliehen Bundesländern von 14,9 Prozent auf 
16,1 Prozent. 


Insgesamt liegt der Anteil der Tagesptlegepersonen, die 
ihre Tätigkeit wahrseheinlieh dauerhaft als berufliehe Tä- 
tigkeit auffassen, 

- in den westliehen Bundesländern bei 1 7,2 Prozent und 

- in den östliehen Bimdesländem sogar bei über 50 Prozent. 


Abbildung 10 


Tagespflegepersonen nach Formen der Kindertagespflege in den westlichen nnd östlichen Bnndesländern 

(jeweils ohne Berlin) 2007 (Anzahl; Anteile in Prozent) 



□ Tagespflegepersonen, die bis zu drei Kinder betreuen 


□ Tagespflegepersonen, die vier und fünf Kinder betreuen 

■ Tagesgroßpflege (6 und mehr Kinder) 

+ Kindertagespflege in angemieteten Räumen 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berech- 
nungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 
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5.5 Das Qualifikationsniveau der Tagespflege- 
personen steigt 

Tagespflegepersonen sind Frauen und Männer, die sieh 
durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Koopera- 
tionsbereitschaft mit Erziehungsberechtigten und anderen 
Tagespflegepersonen auszeichnen und über kindgerechte 
Räumlichkeiten verfügen. Sie sollen über vertiefte Kennt- 
nisse hinsichtlich der Anforderungen der Kinderpflege 
verfügen, die sie in qualifizierten Lehrgängen erworben 
oder in anderer Weise nachgewiesen haben. 

Um eine möglichst hohe Qualität der Kindertagespflege 
zu gewährleisten, sollten Tagespflegepersonen möglichst 
umfangreich qualifiziert worden sein. Durch die neue 
Kinder- und Jugendhilfestatistik liegen hierzu erstmals 
bundesweit vergleichbare Daten vor. 

Dabei zeigen sich folgende Tendenzen für die westlichen 
Bundesländer: 

- Tagespflegepersonen, die über einen pädagogischen 
Berufsausbildungsabschluss verfügen, z. B. Erziehe- 
rin/Erzieher, stellen in den westlichen Bundesländern 
einen Anteil von 13 Prozent an allen öffentlich geför- 
derten Tagespflegepersonen. Weitere 19 Prozent ha- 
ben neben der pädagogischen Berufsausbildung auch 
noch einen speziellen Qualifizierungskurs für die Tä- 
tigkeit als Tagespflegeperson absolviert. Bei beiden 
Gruppen ist zwischen 2006 und 2007 ein deutlicher 
Zuwachs zu verzeichnen (Abbildung 11). 


- Tagespfiegepersonen, die einen Qualifizierungskurs 
erfolgreich besucht haben, stellen einen Anteil von zu- 
sammen 42 Prozent. Für die Qualifizierungskurse hat 
sich bundesweit bisher kein bundeseinheitlicher Stan- 
dard herausgebildet. Der Umfang der Kurse schwankt 
von unter 30 Stunden bis zu 160 Stunden und mehr. 
Tagespfiegepersonen, die einen Qualifizierungskurs 
im Umfang von 160 Stunden, z. B. das Curriculum des 
Deutschen Jugendinstitutes, abgeleistet haben, stellen 
einen Anteil von nur 5 Prozent. Aber auch diese Grup- 
pen haben zwischen 2006 und 2007 zugenommen. 

- Die Anzahl der Tagespfiegepersonen, die in den west- 
lichen Bundesländern Kindertagespflege ohne eine 
formale Qualifikation anbieten, ist zwischen 2006 und 
2007 von 9 527 auf 7 297 zurückgegangen. Dadurch 
hat sich ihr Anteil von 37 Prozent auf 26 Prozent ver- 
ringert. 

ln den östlichen Bundesländern zeigt sich ein Qualifika- 
tionsprofil, das stärker durch formale Qualifikationen be- 
stimmt ist: 

- Der Anteil derjenigen Tagespfiegepersonen, die über 
einen pädagogischen Berufsausbildungsabschluss ver- 
fügen, beläuft sich auf 40 Prozent. 26 Prozent von al- 
len Tagespfiegepersonen verfügen sogar noch über ei- 
nen zusäfzlichen Qualifizierungskurs. 

- Die Nutzung der speziellen Qualifizierungskurse ist in 
den östlichen Bundesländern sehr verbreitet. Der An- 
teil von Tagespfiegepersonen, die solche Kurse absol- 
viert haben, beläuft sich auf 55 Prozent. Diejenigen 


Abbildung 1 1 


Tagespfiegepersonen nach Art der Qnalifikation in den westlichen nnd östlichen Bnndesländern 

(jeweils ohne Berlin) 2006 nnd 2007 

(Anzahl; Anteile in Prozent) 


Ohne formale 
Qualifikation 


Innerer Kreis: 15.03.2006 
Äußerer Kreis: 15.03.2007 


Nur Qualifizierungskurs 
mit weniger als 160 
Stunden 



Mit pädagogischem 
Berufsausbildungs- 
abschluss 


Mit pädagogischem 
Berufsausbildungs- 
abschluss und 
Qualifizierungskurs 


Nur Qualifizierungskurs 
mit 160 Stunden 
und mehr 
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noch Abbildung 11 


Ohne formale 
Qualifikation 


Nur Qualifizierungskurs 
mit weniger als 160 
Stunden 


Innerer Kreis: 15.03.2006 
Äußerer Kreis: 15.03.2007 


Nur Qualifizierungskurs 
mit 160 Stunden 
und mehr 



Mit pädagogischem 
Berufsausbildungs- 
abschluss 


Mit pädagogischem 
Berufsausbildungs- 
abschluss und 
Qualifizierungskurs 


Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe - 
nungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik 


Tagesptlegepersonen die einen Qualitizierungskurs im 
Umfang von 160 Stunden und mehr absolviert haben, 
stellen einen Anteil von 37 Prozent. 

- Über keine formale Qualifikation verfügt mit 5 Pro- 
zent nur ein sehr geringer Anteil der Tagespfiegeper- 
sonen. 

6 Ausblick 

Der vorliegende dritte TAG-Bericht belegt, dass der Aus- 
bau weiterer Betreuungsangebote für Kinder im Alter von 
unter drei Jahren vorangeschritten ist. Gleichzeitig zeigt 
er jedoch auf, dass die Ausbaudynamik noch zunehmen 
muss, um die TAG-Ziele 2010 zu erreichen. 

Noch stärker ist der Ausbau zu intensivieren, um die 
Ziele zu erreichen, auf die sich Bund, Länder und Ge- 
meinden 2007 verständigt haben: Im Jahr 2013 für bun- 
desweit im Durchschnitt 35 Prozent der Kinder im Alter 
von unter drei Jahren einen Betreuungsplatz in einer Kin- 
dertageseinrichtung oder in der Kindertagespfiege bereit- 
zusteilen. 

Die Finanzierung des Ausbaus der Kinderbetreuung wird 
durch das Kinderförderungsgesetz sichergestellt. Der 
Bund beteiligt sich mit 4 Mrd. Euro zu einem Drittel an 
den Ausbaukosten. Mit der Errichtung des Sondervermö- 
gens in Höhe von 2,15 Mrd. Euro für Investitionen in Be- 
treuungsplätze für Kinder unter drei Jahren und dem Ab- 
schluss einer Verwaltungsvereinbarung mit den Ländern 
wurde ein erster Schritt getan. Seit dem 1. Januar 2008 
stehen die erforderlichen Mittel für Neubau-, Ausbau-, 
Umbau-, Sanierungs-, Renovierungs-, Modemisierungs- 


Kinder und tätige Personen in Kindertagespflege 2006 und 2007; Berech- 


und AusstattungsmaBnahmen in Tageseinrichtungen und 
für die Kindertagespflege bereit, ln den vergangenen Wo- 
chen sind bereits die ersten Mittelzuweisungen vom Bund 
an die Länder erfolgt. Des Weiteren sind Verwaltungsvor- 
schriften der Länder zur Umsetzung des Investitionspro- 
gramms in Arbeit oder schon erlassen. 

Mit dem Kinderförderungsgesetz, das die für den Ausbau 
erforderlichen Änderungen des Kinder- und Jugendhilfe- 
gesetzes und des Finanzausgleichgesetzes enthält, will 
die Bundesregierung einen seriösen, in einzelnen Stufen 
erfolgenden Ausbau der Kinderbetreuung erreichen. Vor- 
gesehen sind folgende Ausbauphasen: 

- Bis zum 31. Juli 2013 sollen die objektiv rechtlichen 
Kriterien für die Inanspruchnahme von Betreuungs- 
plätzen für Kinder unter drei Jahren erweitert werden. 
So werden Eltern einbezogen, die eine Arbeit suchen. 
Auch wird es eine Förderverpfiichtung gegenüber den 
Kindern geben, deren individuelle und soziale Ent- 
wicklung unterstützt werden sollte. 

- Ab dem 1. August 2013 soll der Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz für alle Kinder vom vollende- 
ten ersten bis zum vollendeten dritten Lebensjahr ein- 
gefuhrt werden. 

- Über die Änderung im Finanzausgleichsgesetz erhal- 
ten die Länder vom Bund im Rahmen der Umsatzsteu- 
erverteilung für die Jahre 2009 bis 2013 insgesamt 
1,85 Mrd. Euro und anschließend jährlich 770 Mio. 
Euro als Beitrag für die Betriebskosten. 

Nur wenn die Qualität der Kinderbetreuung stimmt, wird 
der Ausbau wirklich Erfolg haben. Nationale und interna- 
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tionale Studien betonen, dass der frühe Besueh einer Kin- 
dertageseinriehtung zu größeren Bildungsehaneen führt. 
Für benaehteiligte Kinder verbessern sieh die Bil- 
dungsehaneen noeh mehr. Deshalb setzt die Bundesregie- 
rung neben dem quantitativen Ausbau aueh darauf, die 
Qualität entseheidend zu verbessern. Ziel ist es, die Kin- 
der in Tageseinriehtungen und Tagespflege von Anfang 
an optimal in ihrer individuellen und sozialen Entwiek- 
lung zu fördern und zu bilden und damit Chaneengereeh- 
tigkeit zu sehaffen. 

Mit zwei Programmen unterstützt das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend die Bemühun- 
gen der Länder, Kommunen und Träger, für mehr Qualifäf 
sowohl in Tageseinriehtungen als aueh in der Kinderta- 
gespflege zu sorgen: 

- die Qualitätsoffensive zur frühkindliehen Bildung und 
Förderung in der Kita 

- das Aktionsprogramm Kindertagespflege 

Beide Programme liefern mit ihren pädagogisehen Eek- 
punkten für die Bildung, Erziehung und Befreuung von 
Kindern einen wiehtigen Beifrag zur Qualifizierungsini- 
tiative der Bundesregierung „Aufstieg dureh Bildung“. 


Teil dieser Maßnahme ist aueh die „Qualifizierungsinitia- 
tive Kinderbetreuung“ für Erzieherinnen, Erzieher und 
Tagespfiegepersonen, mit der das Bundesministerium für 
Bildung und Forsehung und das Bundesminisferium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend die Anstrengungen 
vor Ort zur Gewinnung des für den Ausbau nofwendigen 
und qualifizierten Personals unterstützen. 

Zu einem vielfältigen Betreuungsangebot in guter Quali- 
tät gehört nieht nur eine ausreiehende öffentliehe Infra- 
struktur. Betriebliehe Angebote ergänzen und helfen in 
besonderer Weise, die Betreuungszeiten der Kinder und 
die Arbeitszeiten der Eltern aufeinander abzustimmen. 
Von den Vorteilen profitieren Besehäfligte, ihre Familien 
und Unternehmen gleiehermaßen. Mit dem Förderpro- 
gramm „Betrieblieh unterstützte Kinderbetreuung“, das 
Teil des Untemehmensprogramms „Erfolgsfaktor Fami- 
lie“ ist, setzt das Bundesministerium für Familie, Senio- 
ren, Frauen und Jugend Anreize für kleine und mittlere 
Unternehmen mit bis zu 1 000 Besehäftigten, neue Be- 
treuungsplätze für die Kinder ihrer Mifarbeiferinnen und 
Mifarbeiter in Kinderfageseinriehtungen zu sehaffen. Da- 
für sfehen von 2008 bis Ende 2011 insgesamt 50 Mio. 
Euro aus Mitteln des Europäisehen Sozialfonds zur Ver- 
fügung. 
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